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Informationen      aus dem Gewerbeverband Uster

Jetzt ist genau die richtige Jahreszeit, um 
so richtig durchzustarten. Der Frühling 
steht für Dynamik, Aufbruch, Verände­
rung, Lebensfreude und lässt sich durch 
nichts aufhalten. Diesen Schwung neh­
men wir mit und starten so in das neue 
Amtsjahr – mit vielen Ideen und Visionen.

Der an der Generalversammlung vom 23. 
April 2011 gewählte Vorstand hat die Auf­
gaben intern verteilt: Eric Köchli geht 
als Präsident in sein 5. Amtsjahr, Giu-
seppe Biacchi, Vizepräsident, organi­
siert neu die monatlichen Lunchs, Tho-
mas Altenburger kümmert sich um den 
Internetauftritt, Hampa Cainelli sichert 
den Kontakt zum Detailhandel und zur 
Ustermesse, Yves Keller ist als Kassier 
für die Finanzen verantwortlich, Gerold 
Brütsch-Prévôt übernimmt PR und Mar­
keting und Cla Famos sorgt als Beisit­
zer für den Informationsaustausch zwi­
schen dem Gemeinderat und dem GVU. 
Und dazu kommen natürlich alle weite­
ren «Daily­Business­Aufgaben», die Or­
ganisation verschiedener Anlässe und 
die Teilnahme an vielen Sitzungen.

Das Team ist also auf allen Positionen gut 
und kompetent besetzt und wird so den 
an der Generalversammlung vorgestell­
ten «Mehrwert» sicherstellen.

Neuer Auftritt nach innen und aussen
Dieses «Input» erscheint zum ersten Mal 
im neuen Layout und ist weiterhin das of­
fizielle interne Informationsbulletin. Obwohl 
es nur alle drei Monate erscheint, soll es 
doch möglichst aktuelle Beiträge enthal­

ten. Für die Informationen für die Bevölke­
rung in und um Uster arbeiten wir an der 
vorgestellten Info­Seite in der Wochenzei­
tung Regio. Hier haben Sie auch die Mög­
lichkeit, Ihre Werbung zu günstigen Kon­
ditionen in einem interessanten Umfeld zu 
platzieren. Genaue Informationen mit allen 
Details erhalten Sie demnächst per Post.

Netzwerken …
Wer netzwerkt, baut zielgerichtet Bezie­
hungen auf. Dabei ist nicht nur der per­
sönliche Kontakt wichtig; viele Aufträge 
werden auch an Personen vergeben, die 
man nicht persönlich kennt, zu dem aber 
über einen gemeinsamen Kontakt eine 
Verbindung besteht. Ein Versuch kann 
auf jeden Fall nicht schaden, es einmal 
mit Power­Networking zu versuchen. 
Weitere Informationen folgen in Kürze. 
Auch der GVU­Lunch wird natürlich wei­
terhin jeden ersten Mittwoch des Monats 
durchgeführt – also gleich als Serienter­
min im Outlook eintragen!

Wissenstransfer: 
Der erste Fachvortrag steht!
Wie angekündigt, wollen wir auch den 
«Wissensaustausch» fördern und dafür 
eine Plattform schaffen. Auf Seite 4 fin­
den Sie die Ausschreibung für das erste 
Fachreferat unter dem Titel «Die 10 Ge­
bote der Nachfolgeregelung». Wenn Sie 
das Thema interessiert oder sogar aktu­
ell ist, freuen wir uns auf Ihre Anmeldung.

Also: Auf zu neuen Ufern! Der Vorstand 
wünscht Ihnen einen sonnigen und er­
folgreichen Frühling!

Auf zu neuen Ufern!



Editorial Branchengespräch Submissionsverordnung

Liebe Gwerbler/innen 

Bei schon fast sommerlichen Tempera­
turen, lässt es sich einfacher in die Zu­
kunft des GVU blicken. Viele Vorhaben 
wurde anlässlich der kürzlich abgehal­
tenen Generalversammlung bereits an­
gesprochen.

Generalversammlung vom 23.3.2011
An dieser Stelle möchte ich Ihnen mei­
nen Dank für das Vertrauen ausspre­
chen, welches Sie dem neuen Vorstand 
anlässlich der letzten GV entgegenge­
bracht haben. Auch bezüglich der Frage 
der Ämterkummulation, haben die an­
wesenden Mitglieder mit einer grossen 
Mehrheit die Verantwortung in den Hän­
den des Vorstandes belassen. Vielen 
Dank auch dafür!

Erhöhung der Mitgliederbeiträge 
per 2012
Im 2008 und 2009 verlangte der Bezirks­
gewerbeverband zu Gunsten der Sekti­
onen im Bezirk Uster keine Mitglieder­
beiträge! Dies haben wir sehr geschätzt. 
Leider stossen nun auch diese Kassen 
an ihre Grenzen. So muss der Bezirk 
fürs 2010/2011 vom ursprünglichen Be­
trag von Fr. 20.— nun die Hälfte bei den 
Sektionen inkassieren. Auch der Kanto­
nale Gewerbeverband hat seine Beiträge 
von Fr. 70 pro Mitglied um Fr. 10.— er­
höht. Somit bezahlen wir aktuell Fr. 90.— 
pro Mitglied. Mit anderen Worten werden 
das künftig Fr. 20.— bis Fr. 30.— mehr 
pro Mitlied sein. (D.h. 400 Mitglieder x 
Fr. 30 = Fr 12'000.—) An der Generalver­
sammlung haben Sie einer progressiven 
Erhöhung zugestimmt. Das heisst, dass 
ab dem 2012 kleinere Unternehmen z.B. 
Fr. 20.— und grössere Unternehmen Fr. 
50.— mehr bezahlen sollen. Aber eben 
fürs 2011 bleibt vorerst alles beim Alten!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Früh­
ling mit vielen schönen Gefühlen.

Herzlichst 
Ihr Eric Köchli
 

Liebe Gewerblerinnen, liebe Gewerbler 

Im Auftrag des Stadtrates Uster orga­
nisierte die Wirtschaftsförderung Uster 
am 22. September 2010 ein Branchenge­
spräch « Submissionsverordnung».
Bei einem Beschaffungsvolumen von 
jährlich rund 40 Millionen Franken kommt 
dem Submissionswesen der Stadt Us­
ter grosse Bedeutung zu. Entsprechend 
werden auch Arbeiten, Lieferungen und 
Vergaben der Stadt ans Gewerbe kritisch 
und vielfach auch emotionell beobachtet. 
Die Wirtschaftsförderung wurde darum 
auch mehrfach seitens des Gewerbes 
angesprochen, dies im Rahmen eines 
Branchengespräches zu thematisieren 
und mit folgenden Schwerpunkten zu 
begleiten:

• Ausgangslage: Anspruch auf Infor­
mationen über das öffentliche Ver­
gabe­ und Beschaffungswesen.

• Warum gibt es eine Submissionsver­
ordnung; Hintergründe.

• Grundlagen und Richtlinien der Ver­
gabe / Submission von öffentlichen 
Aufträgen.

• Das Branchengespräch soll Unklar­
heiten bei der Vergabepraxis besei­
tigen und in einer anschliessenden 
Diskussion offene Fragen thematisie­
ren und Lösungsvorschläge aufzei­
gen.

Die Herren Werner Egli, Stadtrat, Abtei­
lungsvorsteher Finanzen, Dr. Ueli Büchi, 
Bezirksrat Uster und Markus Josi, Abtei­
lungsleiter Finanzen, konnten in ihren Re­
feraten das Submissionswesen erklären 
und in der folgenden Diskussionsrunde 
sämtliche Fragen und Anregungen sach­
lich und kompetent beantworten. An die­
ser Stelle nochmals herzlichen Dank für 
das grosse Engagement dieser Herren. 
Der Stadtrat hat nun die Submissions­
richtlinien überarbeitet und genehmigt.

Dabei würdigte er auch Argumente, die 
anlässlich des Branchengespräches ein­
gebracht wurden. 

Fazit
1. Höhere Schwellenwerte 
 für Freihändiges Verfahren

Die stadtinternen Schwellenwerte für das 
Freihändige Verfahren wurden nun her­
aufgesetzt auf die Hälfte der kantona­
len Schwellenwerte. Dies bringt sowohl 
für die offerierenden Unternehmungen 
wie auch die Verwaltungsabteilungen 
grosse Erleichterungen und erhöht den 
Handlungsspielraum der Verwaltung bei 
den Vergaben. Die internen Schwellen­
werte für Freihändige Vergaben lauten 
neu: Für Lieferungen 50‘000 Franken, 
für Dienstleistungen sowie Bauneben­
bewerbe 75‘000 Franken und für Bau­
hauptgewerbe 150‘000 Franken.

2. «Runder Tisch» für Kontakt 
 mit dem Gewerbe

An einem «Runden Tisch» mit Vertretern 
des Gewerbeverbandes sowie am Bran­
chengespräch mit dem Gewerbe stie­
ssen die beabsichtigten Änderungen 
der Submissionsrichtlinien auf Akzep­
tanz. Nach zwei Jahren sollen die Erfah­
rungen mit den überarbeiteten Submis­
sionsrichtlinien evaluiert und bei Bedarf 
die Richtlinien erneut angepasst werden.
Der Stadtrat beabsichtigt darüber hin­
aus, mit dem Gewerbe inskünftig ver­
mehrt im Kontakt zu bleiben, und zwar 
am oben erwähnten «Runden Tisch», der 
vom Gewerbe initiiert worden war.

Kontaktperson: 
Präsident Gewerbeverband Eric Köchli

Dieter Günthard 
Wirtschaftsförderung Uster

KMU-Entlastungskommission

Eric Köchli wurde vom Zürcher Regie­
rungsrat als Vertreter des Gewerbes in 
diese Kommission gewählt. Diese hat 
unter dem Vorsitz von RR Ernst Stocker 
den Auftrag, alle heute geltenden Ge­
setze und Erlasse auf ihre KMU­Verträg­
lichkeit zu überprüfen. Alle GVU­Mitglie­

der sind damit aufgefordert, Missstände 
zu melden, damit sie die Kommission 
bearbeiten oder – wenn es die ganze 
Schweiz betrifft – weiterleiten kann.

eric.koechli@aquide.ch 



Branchengespräch Submissionsverordnung USCHTER reisen 

. . . wo jede Reise beginnt – so lautet der 
Werbeslogan seit der Gründung unse­
res Reisebüros im August 2004. Damals 
übernahmen wir das ehemalige Kuoni 
Büro durch ein Management Buy­out 
und tauften es in USCHTER reisen um. 
Am 1. Januar 2009 folgte ein weiterer 
Meilenstein mit der Übernahme der Ge­
schäftstätigkeiten von Fair Travel in Egg. 

Als unabhängiger Reisevermittler ken­
nen wir keine Verkaufsvorgaben einzel­
ner Veranstalter, für uns haben die Wün­
sche der Kunden absolute Priorität. Ob 
Sie eine «Vögele Reise» buchen oder ein 
Off Road Abenteuer mit dem Arabien 
Spezialisten «Let's Go Tours» planen, 
bei uns sind Sie an der richtigen Adresse.

Im Gegensatz zu vielen Kollegen sehen 
wir im Internet keine Bedrohung unse­
res Berufsstandes, sondern eine Hilfe 
für unsere tägliche Arbeit. Wir wissen, 
dass sich unsere Kunden im Internet in­
formieren, aber schlussendlich finden sie 
schon allein aus Sicherheitsgründen den 

Weg zu uns. Die Ereignisse der vergan­
genen Tage haben es wieder einmal ge­
zeigt: Kunden, die über ein Reisebüro die 
Ferien in Tunesien oder Ägypten geplant 
hatten, erhielten bei Annullation ihrer 
Reise problemlos den gesamten  Reise­
preis zurück. Wer Hotels und Flüge di­
rekt im Internet gebucht hatte, rennt nun 
seinem bereits bezahlten Geld hinterher.   

Ein weiteres Plus unser Dienstleistung 
sind die Kenntnisse, die wir uns über die 
verschiedenen Reiseziele selbst erwor­
ben haben. Es gibt nur wenige Länder 
auf der Welt, die wir nicht schon aus ei­
gener Erfahrung kennen. 

Im nächsten Frühling werden wir eine 
Spezialreise nach Peru, Bolivien und auf 
die Galapagosinseln organisieren, die 
ich persönlich begleiten werde. Sollten 
sich Mitglieder des Gewerbeverbands für 
diese Reise interessieren, stehe ich für 
Auskünfte jederzeit gerne zur Verfügung.   

Hans­Peter Fischer, USCHTER reisen

AUDIOVIS Sprach- und Lernstudio

Weiterbildung seit über 35 Jahren
Mit ihrem Team von 24 engagierten Kurs­
leiterInnen und Lehrkräften bietet unser 
GVU­Mitglied, Rosemarie Mischler Teu­
scher, seit mehr als 35 Jahren ein breites 
Spektrum an Kursen an. Die Kundinnen 
und Kunden schätzen die herausra­
gende Fachkompetenz und das persön­
liche Ambiente. Der Unterricht in Klein­
gruppen ist interaktiv und lebendig und 
ermöglicht die gezielte Förderung jedes 
Einzelnen.

Die Experten für Sprachen und Lernen
• Fremdsprachenunterricht für Er­

wachsene mit Vorbereitung für die 
international anerkannten Prüfungen 
in Englisch, Deutsch für Fremdspra­
chige, Französisch, Italienisch, Spa­
nisch, brasilianisch Portugiesisch, 
Russisch, Chinesisch.

• Massgeschneiderter Fremd spra chen­
unterricht in Unternehmen, inkl. Kul­
turkurse für den chinesischen Sprach­
raum.

• Deutsch als Zweitsprache für Kinder 
und Jugendliche (im aktuellen Schul­
jahr 11 Nationen).

• Arbeits­ und Lerntechnik für 5.­ und 
6.­Klässler.

• Übertrittsvorbereitung für die Sekun­
darstufe und Prüfungsvorbereitung 
fürs Gymnasium

• Förderunterricht für Kinder ab 4. 
Klasse bis Sekundarstufe in Mathe­
matik, Deutsch, Französisch und 
Englisch.

• Förderunterricht in Sprachen für 
Gymnasiastinnen und Gymnasias­
ten sowie Lehrlinge.

Massgeschneiderte Firmenkurse
Viele Unternehmen im Zürcher Oberland 
lassen ihre Mitarbeitenden in internen 
Firmenkursen in Fremdsprachen wei­
terbilden. AUDIOVIS bietet einen umfas­
senden Beratungsservice an. Dieser be­
inhaltet eine Bedarfsabklärung vor Ort, 
die individuelle Ausarbeitung des Lehr­
plans, das Festlegen der Lernziele so­
wie Durchführen der Einstufungstests 
und die Gruppenzusammenstellung.
AUDIOVIS bietet massgeschneiderte 
Kurse für jeden Bedarf und jede Be­
rufsgruppe: Bauarbeiter in Deutsch als 
Zweitsprache, technische Berater, Vor­
tragstraining für Schulungsbeauftragte, 
Verhandlungstraining.

Qualität nach internationalen Standards
AUDIOVIS sichert die Qualität im Schul­
zimmer nach 2Q und ist eduQua zertifi­
ziert. Die muttersprachigen Kursleiterin­
nen und Kursleiter sind in Methodik und 
Didaktik ausgebildet. Regelmässige Wei­
terbildung ist selbstverständlich.

Rosemarie Mischler Teuscher
AUDIOVIS Sprach­ und Lernstudio
Gerichtsstrasse 1
8610 Uster
www.audiovis.ch



Herzlich willkommen

Folgende Unternehmen haben sich 
zu  einem Beitritt in den Gewerbe­

verband entschlossen.  
Der Vorstand freut sich, die neuen 

Mitglieder an einem der Anlässe  
begrüssen zu dürfen.

Eintritte ab Januar

  Cariba AG
Frau Caroline Rindlisbacher

Florastrasse 14
8610 Uster

Herr Cla Famos
Brunnenwiesenstrasse 16

8610 Uster

Fleurop-Interflora (Schweiz) AG
Herr Jörg Beer

Brunnenstrasse 14
8610 Uster

GAP Interface Systems GmbH
Herr Peter von Gunten

Stapferstrasse 19
8615 Wermatswil

gynosense – Gesundheitszentrum 
für die Frau

Frau Maki Kashiwagi
Bankstrasse 8

8610 Uster

Neff Concept Management AG
Herr Jürg Neff

Brunnenstrasse 25
8610 Uster

ÖKK KUV AG
Herr René Pfister
Zürichstrasse 12

8610 Uster

Wädi’s Imbiss
Herr Walter Rufer

Reibestrasse 4
8610 Uster

XENON Profisprecher
Frau Sarina Spörli

Dorfweg 8
8610 Uster

Innovationspreis des Bezirkgewerbe - 
verbandes Uster für «Highlights»

Kein geringer als Nationalrat Bruno 
 Zuppiger überreichte unseren Mitgliedern 
Janine C. Aerne und Thomas Meier den 
gewichtigen Preis. Und Jacqueline Hofer, 
Präsidentin des BGU, hob in ihrer Lauda­
tio die einzigartige Symbiose von edlen 
Spirituosen, einer exklusiven Raumge­
staltung und einem Café, das auch Aus­

stellungsraum sei, hervor. So habe sich 
der Betrieb zu einem «Genusszentrum 
Usters» entwickelt. Auch der Vorstand 
des GVU gratuliert herzlich zu dieser  
tollen Auszeichnung!

Weitere Infos: 
www.high­lights.ch

Einladung zum Frühstücks-Fachreferat

Die 10 Gebote der Nachfolgeregelung 

Ein Viertel der Schweizer KMU stehen in 
den nächsten fünf Jahren vor der Nach­
folgeregelung – davon betroffen sind 
900’000 Arbeitsplätze. Die meisten Un­
ternehmer gehen diesen Prozess nicht 
rechtzeitig an.

In diesem Fachreferat erfahren Sie durch 
die «10 Gebote», wie Sie die Nachfolge­
planung strukturiert und professionell 
planen können.

Referent: Alexandre Amper, 
 Nachfolgeberater ZKB

Datum: Dienstag, 28. Juni 2011

Zeit: 7.30 – 9.00 Uhr

Ort: Restaurant Pizzeria Post, 
Poststrasse 4, 8610 Uster

Anmeldung: Bis 21. Juni 2011 an 
 sekretariat@gvuster.ch. 

Bitte sofort anmelden, die Anzahl Teil­
nehmer ist beschränkt.

Dieser GVU­Anlass wird unterstützt von 
der Zürcher Kantonalbank Uster und ist 
kostenlos für Sie.




